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Vorwort
Alles Lob gebührt Allāh, dem Herrn 
der Welten. Allāhs Friede und Segen 
seien auf dem Propheten Muḥammad 

(%),seiner Familie und all seinen Gefährten. 

Zur Sache: 
Dies ist eine kurzgefasste
Zusammenstellung, mit der wir  die 
Bedeutung des geweihten Landes 
Palästina in den Seelen der Menschen 
gerne wiederbeleben möchten. Ebenso 
wollen wir das Bewusstsein für die 
Liebe dieses gesegneten Landes 
stärken und aufzeigen, was im Bezug 
darüber an Vorzügen überliefert wurde; 
über das Land, seine Moschee, seine 
Bewohner und was sich in der Endzeit 
an Ereignissen abspielen wird. Dazu 
bedienen wir uns authentischer Ḥadīṯe, 
die wir sorgfältig ausgewählt haben, 
ohne dabei die Inhalte zu wiederholen. 
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„Die vierzig palästinensischen Ḥadīṯe“ 
ist eine prophetische Niederschrift, 
welche die Verbindung zwischen dem 
geweihten Land Palästina und der 
himmlischen Botschaft bestätigen 
soll, zu Beginn der Zeit, in der Mitte 
und in der Endzeit. Es ist eine kurze 
Ḥadīṯsammlung, sowie ein Kapitel 
jenes Wissens, das in Moscheen, 
Schulen und Sitzkreisen vermittelt wird. 
Desgleichen ist es ein Lehrplan im 
Bereich Erziehung und Glaubenslehre, 
der von den Duʿāt(1) gelehrt und den 
Menschen beigebracht werden sollte. 
Insbesondere in unserer heutigen 
Zeit, in der die Stimmen, die nach den 
verlorenen  Rechten der Muslime in 
Palästina fordern, allmählich erloschen 
sind! 
Unsere Vorgehensweise in der
Zusammenstel lung dieser kurzen
Ḥadīṯsammlung entspricht der
akademischen   Form, die   wir
von unseren Gelehrten und 

1- Pl. Dāʿī, jemand der zum Islam ruft.
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Hadīṯwissenschaftlern geerbt haben, 
welche Bücher und Vierziger-
Ḥadīṯwerke(1) verfasst haben. Von 
ihrer Arbeit inspiriert – möge Allāh 
sie belohnen –, kam die Idee: „Die 
vierzig palästinensischen Ḥadīṯe“.
Manche mögen sich fragen, warum 
in einigen Ḥadīṯen in diesem Buch 
die Rede von Šām und nicht von 
Palästina ist. An dieser Stelle ist es 
angemessen darauf hinzuweisen, dass 
ganz Palästina einen grundlegenden 
Teil der Šām-Länder ausmacht, dessen 
Grenzen bekannt sind, so wie es Yāqūt 
Al-Ḥamawī in seinem Buch aufführt.
[Das Lexikon über die Länder Šāms 
(3/321)]
Was seine Gebietsgrenzen angeht: 
Länglich erstreckt es sich am Euphrat 
bis nach Al-ʿArīš, welches an das 
Gebiet Ägyptens grenzt. In der Breite 
erstreckt es sich vom Berg Ṭayʾ in 
Richtung Qiblah bis zum byzantischen 
Meer(2). 

1- D.h. ein Ḥadīṯwerk, welches aus vierzig oder ungefähr vierzig 
Ḥadīṯen besteht.
2- Gemeint ist das Mittelmeer.
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Palästina liegt östlich vom Mittelmeer 
und verbindet den Westen Asiens, den 
Norden Afrikas und die Sinai-Halbinsel 
an jenem Punkt, an dem die beiden 
Kontinente aufeinandertreffen. Es teilt 
sich geographisch, vom Westen zum 
Osten hin, in vier Regionen:
(Die Küstenebene – das Bergland von 
Al-Ǧalīl, Nablus, Jerusalem und Hebron 
– das Jordantal – die Wüste Negev.)
Das heutige Palästina erstreckt sich auf 
einer Fläche von 26990 km2. Es grenzt 
im Osten am Fluss Jordan, im Westen 
am Mittelmeer, im Norden an Libanon 
und im Süden am Golf von Akaba.
Zum Schluss möchte ich es mir nicht 
entgehen lassen, meinem edlen Bruder 
Nayif Fāris für seine Anteilnahme beim 
Taḫrīǧ(1) für einige Hadīṯe zu danken.
Ich bitte Allāh, ( % ) diesem Werk 
Akzeptanz auf der Erde und im Himmel 
zu gewähren, es für Aussprüche und 

1- Taḫrīǧ steht in der Terminologie der Hadīṯwissenschaftler 
für den Verweis der Ḥadīṯe auf ihre ursprünglichen Quellen 
mit ihren Überlieferungsketten, sowie ihrer Klassifikation.



12Die vierzig palästinensischen Ḥadīṯe

Taten nützlich zu machen und uns 
die Belohnung von all dem bis zum 
Anbruch der Stunde niederzuschreiben.
Und alles Lob gebührt Allāh (%), dem 
Herrn der Welten.

Zusammengestellt 
vom Sohn des geweihten Landes
Ǧihād Ǧamīl Al-ʿĀyiš  Āl ʿUmlah
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Von Abu Ishāq (O) wird überliefert: 
Ich habe Al-Barrāʾ ibn ʿĀzib sagen hören: 
(Wir beteten mit dem Gesandten Allāhs 

(%) sechzehn – oder siebzehn Monate 
– in Richtung Jerusalem, danach
wurden wir der Kaʿbah zugewendet.)(1) 

1- Verzeichnet bei Buḫārī (6/27) (4492), Muslim (1/374) (525) 
in diesem Wortlaut, An-Nasāʾī (1/242)(475), Aḥmad (4/288)
(18738). In der Version bei Buḫāri (40) wird von Al-Barāʾ 
überliefert, (dass der Prophet (%) sich zuerst bei seinen Vorvätern 
– oder er sagte: bei seinen Onkeln von den Anṣār niederließ, als 
er in Medina ankam. Er betete sechzehn Monate in Richtung 
Jerusalem, oder siebzehn Monate. Und es gefiel ihm, dass seine 
Gebetsrichtung das Haus (Kaʿbah) ist. Das erste Gebet welches 
er (Richtung Kaʿbah) verrichtete, war das ʿAṣr-Gebet, und mit 
ihm beteten die Menschen. So ging einer von jenen, die mit ihm 
beteten hinaus, kam bei den Menschen der Moschee vorbei, 
während sie in der Verbeugung standen und sagte: „Ich bezeuge 
bei Allāh, dass ich mit dem Gesandten Allāhs (%) Richtung 
Mekka gebetet habe.“ Daraufhin drehten sie sich,so wie sie waren,
in Richtung des Hauses…) Die Zuwendung nach Jerusalem 
erfolgte nicht durch die Sunnah, sondern durch den Qurʾān. 
Allāh sagte: „Wir hatten die Gebetsrichtung, die du einhieltest,Wir hatten die Gebetsrichtung, die du einhieltest,= 

Der erste Ḥadīṯ

Die Aqṣā-Moschee war die erste 
Gebetsrichtung der Muslime

Denis
Notiz
المسافة بعد الفاصلة
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..............................................................

..............................................................

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *

nur bestimmt, um zu wissen, wer dem Gesandten folgt und wer nur bestimmt, um zu wissen, wer dem Gesandten folgt und wer 
sich auf den Fersen umkehrt.sich auf den Fersen umkehrt.“ [Sure 2, Vers 143] Die Änderung 
der Gebetsrichtung fand, nach Ansicht der meisten Gelehrten, 
sechzehn Monate nach seiner (%)  Ankunft, nachmittags im 
Monat Raǧab statt, zwei Monate vor der Schlacht in Badr. 
Siehe: Tafsīr Al-Baġawī (1/162), Nawawīs Erläuterungen zu 
Muslim (13/5), Zādu-l-Maʿād (3/66) und Fatḥu-l-Bārī (1/120).
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Von Abu Ḏarr (O) wird überliefert: 
Ich sagte: (O Gesandter Allāhs (%), 
welche Moschee wurde auf der Erde 
als Erste errichtet?“(1) Er (%) sagte: 
(Die heilige Moschee.) 
Dann sagte ich: (O Gesandter Allāhs 
(%), welche dann?“Er (%) sagte: (Dann 
die Aqṣā(2)-Moschee.) 
Ich sagte: „Wie viel (Zeit) liegt zwischen 
ihnen?“  Er (%) sagte: (Vierzig Jahre; 
so verrichte das Gebet wo auch immer 
es dich einholt, und die Erde ist dir ein 
Gebetsplatz.)(3)

1- Als Erste: um in ihr zu beten.
2- Arab. ≈ n°ü rbnC’G: das Entfernteste, das Äußerste. Sie wurde so 
wegen ihrer weiten Entfernung zur Kaʿbah benannt. Siehe: 
Fatḥu-l-Bārī (10/148).
3- Verzeichnet bei Buḫārī (4/177)(4/197), Muslim (1/370), 
An-Nasāʾī in Sunan Al-Kubrā (1/255) (769), Ibn Māǧah (1/248)
(753) und Aḥmad (5/150)(21659).

Der zweite Ḥadīṯ

Die Aqṣā-Moschee ist die 
zweite Moschee, die auf der 

Erde errichtet wurde
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Von Abu Ḏarr (O) wird überliefert: 

„Während wir beim Gesandten Allāhs 

(%) waren unterhielten wir uns darüber, 

welche der beiden (Moscheen) vorzügli-

cher ist: die Moschee des Gesandten 

Allāhs (%) oder die Aqṣā-Moschee?“ 

Darauf sagte der Gesandte Allāhs (%): 

(Ein Gebet in meiner Moschee ist bess-

er als vier(1) Gebete in ihr, doch was 

1- Der Prophet (%) berichtete, dass die Belohnung für das 
Gebet in der Moschee in Medina eintausend Gebeten in einer 
anderen Moschee entspreche. Er (%) sagte: (Ein Gebet in meiner 
Moschee ist besser als eintausend Gebete in einer anderen außer 
der heiligen Moschee.) Verzeichnet bei Buḫārī (1190), Muslim 
(2/2012)(1394), Tirmiḏī (2/147)(325), An-Nasāʾī (5/214)(2899) 
und Ibn Māǧah (1/450)(1404); in seiner Version sagte er: „…
besser als vier Gebete in ihr – d.h. die Aqṣā-Moschee.“ Das 
bedeutet, dass die Belohnung für das Gebet in der Aqṣā-Moschee 
zweihundertfünfzig Gebeten entspricht. Diese Ansicht bevorzugte 
Aṭ-Ṭahāwī in Muškilu-l-Āṯār (2/77).

Der dritte Ḥadīṯ

Die Vorzüglichkeit des 
Gebets in der Aqṣā-Moschee
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für eine vortreffliche Gebetsstätte sie 
ist. Dass ein Mann ein Grundstück im 
Ausmaß von Pferdezügeln besitzt, von 
wo er das geweihte Haus sehen kann, 
ist für ihn nahezu besser als das ganze 
Diesseits.“ Oder er sagte: „…besser 
als das Diesseits und was sich auf ihm 
befindet.“(1)

1- Verzeichnet bei Aṭ-Ṭabarānī in Al-Ausaṭ (7/103)(6983) und 
Ḥākim (4/509); er sagte: „Eine authentische Überlieferungskette“ 
und Aḏ-Ḏahabī stimmte ihm zu. Al-Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-
z-Zawāʾid (4/10): „Seine Überlieferer sind von den Überlieferern 
vom Ṣaḥīḥ (d.h. Buḫārī, Muslim oder beide zusammen).“ Und 
Al-Albānī sagte in Aṯ-Ṯamar Al-Mustaṭāb (1/548): „Es ist so, wie 
die beiden gesagt haben.“ Und er sagte in Aṣ-Ṣaḥīḥah: „Es ist 
das authentischste, was bezüglich des Gebets in ihr überliefert 
wurde.“ Siehe auch: Tamāmu-l-Minnah (294).
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Von Abu Hurayrah (O) wird berichtet, 

dass der Gesandte Allāhs (%) sagte: 

(Das Reittier wird nicht gesattelt außer 

für drei Moscheen(1): die heilige Mo-

schee, die Moschee des Gesandten 

(%) und die Aqṣā-Moschee.)(2)

1-In diesem Hadit wird Vorzüglichkeit dieser drei Moscheen und 
die Reise zu ihnen beschrieben, denn die Bedeutung des Hadīṯs 
bei den meisten Gelehrten ist:  Es gibt keine Vorzüglichkeit im 
Satteln des Reittieres zu einer anderen Moschee.“ [Nawawīs 
Erläuterungen zu Muslim (9/239)] Aṭ-Ṭībī sagte: „Dies ist noch 
deutlicher als ein klares Verbot; als hätte er (%) gesagt: Es ist 
nicht korrekt eine Reise auf sich zu nehmen außer zu diesen 
Orten, wegen ihrer Eigenheit durch die sie sich auszeichnen.“ 
[Fatḥu-l-Bārī (3/77)]
2-Verzeichnet bei Buḫārī (4/491)(1189), Muslim (2/1014) 
(1397), Abū Dāwūd (2/216)(2033), An-Nisāʾī (2/37)(700) und 
Ibn Māǧah (1/452)(1409).

Der vierte Ḥadīṯ

Die dritte der Moscheen 
aufgrund derer man eine 
Reise unternehmen darf

Denis
Notiz
أدخل كلمة: "die" أي: In diesem Hadith wird die Vorzüglichkeit...

Denis
Notiz
اجعل كلمة "Hadit" كما هي فوق العنوان

Denis
Notiz
أي مثل ما هي هنا
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Der fünfte Ḥadīṯ

Die Vorzüglichkeit des Iʿtikāf 
in der Aqṣā-Moschee

Von Ḥuḏayfah ibn Al-Yamān (O) wird 
überliefert: 

Der Gesandte Allāhs (%) sagte: (Es 
gibt keinen Iʿtikāf(1)  außer in den drei 
Moscheen: Die heilige Moschee, die 
Moschee des Propheten und die Aqṣā-
Moschee.)(2) 

1- Der Iʿtikāf ist ausschließlich in Moscheen möglich, da Allāh 
sagte: „Und verkehrt nicht mit ihnen, während ihr euch (zur 
Andacht) in die Moscheen zurückgezogen habt! Dies sind 
Allāhs Grenzen, so kommt ihnen nicht zu nahe! So macht Allāh 
den Menschen Seine Zeichen klar, auf dass sie gottesfürchtig 
werden mögen.“ [Sure 2, Vers 187] Dabei differenziert man 
nicht zwischen der einen oder anderen Moschee, wobei es da 
auch Meinungsverschiedenheiten gibt. Ḥuḏayfah (O) sagte: 
„Es gibt keinen Iʿtikāf außer in den drei Moscheen: die Moschee 
von Mekka, Medina und Al-Aqṣā.“ Hier verdeutlicht sich die 
gewaltige Belohnung und der Stellenwert dieser drei Moscheen. 
[ʿUmdatu-l-Qārī (11/141)].
2- Verzeichnet bei Aṭ-Ṭaḥāwī in Šarḥu-l-Muškil (1500), Al-Ismāʿīlī 
in Al-Muʿǧam (245)(2/212) und Al-Bayhaqī in Sunan Al-Kubrā 
(4/316). Šayḫu-l-Islam ibn Taymiyyah  sagte im Kapitel über 
das Fasten in seiner Erläuterung zu Al-ʿUmdah (2/724): Seine = 
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Überlieferungskette ist ḥasan. Aḏ-Ḏahabī sagte in Siyar ʾAʿlām 
An-Nubalāʾ (15/81): „Saḥīḥ ġarīb ʿāl.“ Al-Hayṯamī sagte: 
„Seine Überlieferer sind vom Ṣaḥīḥ und die Überlieferungskette 
ist mursal. Al-Albānī erwähnte einige unterstützende 
Überlieferungen und einige wichtige Aussagen diesbezüglich, 
siehe Aṣ-Ṣaḥīḥah (6/285). Von den Altvorderen vertraten diese 
Meinung Ḥuḏayfah ibn Al-Yamān, Saʿīd ibn Al-Musayyib und 
ʿAṭāʾ, siehe hierzu Qiyāmu Ramadān von Al-Albānī (62). Dort 
erwähnt er von den Altvorderen jene, die diese Meinung vertraten, 
nachdem er sagte: „Dann bin ich auf einen Ḥadīṯ gestoßen, der 
die im Vers erwähnten Moscheen (gemeint ist: Sure 2, Vers 187) 
als die drei Moscheen bestimmt: Die verbotene Moschee, die 
Prophetenmoschee und die Aqṣā-Moschee.“ Wenn wir davon 
ausgingen, dass dieser Ḥadīṯ abrogiert wurde, dann bedeutet das 
nicht, dass die Würdigung dieser Moscheen dadurch aufgehoben 
wurde. So wird zwar der Rechtsspruch aufgehoben, jedoch 
bleiben die Wichtigkeit und die Würde dieser drei Moscheen 
bestehen, so wie es aus anderen Ḥadīṯen hervorgeht. Und es gibt 
welche, die gesagt haben, dass der Ḥadīṯ abrogiert wurde, siehe 
Muškilu-l-Āṯar von Aṭ-Ṭaḥāwī (7/40). Al-Albānī hat ihn in As-
Silsilah Aṣ-Ṣaḥīḥah (2786) als authentisch eingestuft.

..............................................................

..............................................................

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der sechste Ḥadīṯ

Die Zulassung ein Gelübde 
für ein Gebet in Bayt 
Al-Maqdis abzulegen

Von Ǧābir ibn Abdillah (O) wird über-
liefert, dass ein Mann sich am Tage der 
Eroberung erhob und sagte: 

„O Gesandter Allāhs (%), ich habe bei 
Allāh ein Gelübde abgelegt in Bayt Al-
Maqdis zwei Rakʿah zu beten, wenn 
Allāh dir (den Sieg über) Mekka ver-

leiht.“ Er (%) sagte: (Bete hier.) 
Er wiederholte (seine Aussage) und 

sagte (%): (Bete hier), worauf er sich 

nochmals wiederholte. So sagte er (%): 
„Dann ist es deine Sache.“(1)

1- Verzeichnet bei Abū Dāwūd (2/255)(3305), Al-Bayhaqī in As-
Sunan (18/82)(6026), Aḥmad (3/363)(14981), ʿAbd ibn Ḥumayd 
(1009) und Ad-Darīmī (2339). Abdulḥaqq Al-Ašbīlī deutete 
in Muqaddimatu-l-Aḥkām Aṣ-Ṣuġrā (742) darauf hin, dass die 
Überlieferungskette authentisch ist, sowie Ibn Daqīq Al-ʿĪd in 
Al-Iqtirāḥ (112). Auch Ibn Mulaqqin verwies darauf in Tuḥfatu-l-
Muḥtāǧ: „Ṣaḥīḥ oder ḥasan“. Al-Albānī erklärte ihn als =
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authentisch in Irwāʾu-l-Ġalīl, unter Ḥadīṯ Nr. (2097) und sagte: 
„Seine Überlieferungskette ist authentisch unter den Kriterien von 
Muslim. Im Ḥadīṯ befindet sich ein Hinweis vom Propheten (%) 
an den Fragenden, dass das Nachkommen des Gelübdes in der 
heiligen Moschee zureichend ist. Der Befehl der Propheten (%) 
erbringt die Zulässigkeit vom Guten zum Besseren überzugehen, 
wobei das Gegenteil nicht erlaubt ist, da die heilige Moschee 
besser als alle anderen Moscheen ist.“ Al-Wadiʿī sagte in Aṣ-Ṣaḥīḥ 
Al-Musnad (266): „Authentisch nach den Kriterien von Muslim.“

..............................................................

..............................................................

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der siebte Ḥadīṯ

Al-Burāq war das Reittier 
des Gesandten (%) von 

Mekka bis Bayt Al-Maqdis

Von Anas ibn Mālik (O) wird über-
liefert, dass der Gesandte Allāhs (%) 
sagte: 
(Mir wurde Al-Burāq(1) gegeben. Es ist 
ein weißes, hohes Reittier; größer als 
ein Esel und kleiner als ein Maultier. Es 
setzt seine Hufe bis zum Ende seines 
Blickes. Er sagte: Ich bestieg es bis ich 
zu Bayt Al-Maqdis(2) kam. Er sagte: Ich 
band es an einem Ring fest, welches 
die Propheten zum Festbinden benut-

1- Al-Burāq ist der Name eines Tieres, welches kleiner als ein 
Esel und größer als ein Maultier ist. Der Prophet (%) bestieg es in 
der nächtlichen Himmelsreise. Es wurde so wegen seiner hellen 
Farbe und seines starken Leuchtens benannt. Manche sagten auch 
wegen seiner schnellen Fortbewegung, in der er dem Blitz ähnelt 
(Barq: arab. für Blitz). Und Ǧibrīl (S) hatte ihn als Begleiter 
auf Al-Burāq dabei.
2- Bayt Al-Maqdis: die heilige, reinigende Stätte. D.h. ein Ort, an 
dem man von den Sünden gereinigt wird.
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zen. Daraufhin betrat ich die Moschee 
und betete zwei Rakʿ ah in ihr. Dann 
ging ich hinaus und Ǧibrīl (S) kam zu 
mir mit einem Gefäß mit berauschen-
dem Trunk und einem Gefäß mit Milch. 
Ich wählte die Milch, worauf Ǧibrīl mir 
sagte: „Du hast die Fiṭrah ausgewählt.“ 
Dann wurden wir in den Himmel em-
porgehoben.)(1) 

1- Verzeichnet bei Buḫārī (3887), Muslim (1/145,162) in diesem 
Wortlaut und Aḥmad (6/216)(3499).
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Der achte Ḥadīṯ

Das Wunder der Himmelsreise 
des Propheten Muḥammad 
(%) von Mekka nach Bayt
Al-Maqdis in einer Nacht

Von der Mutter der Gläubigen, ʿĀʾišah 

(Ö) wird überliefert: 
„Als der Prophet (%) bei Nacht zur 
Aqṣā-Moschee reiste(1),fingen die Men-
schen an, darüber zu sprechen. So 
wurden manche Menschen, die an ihn 
(%) geglaubt und ihm,vertraut hatten,
abtrünnig und gingen zu Abu Bakr und 

1- Es wird gesagt, dass sie ein Jahr vor der Hiǧrah (Auswanderung) 
im Monat Rabīʿu-l-Awwal stattfand. Und dies ist die Meinung 
bei den Meisten. Ibn Ḥazm übertrieb und erwähnte sogar einen 
Konsens [ʿUmdatu-l-Qārī - 17/27]. 
Eine Lehre: Das, worauf die vielen authentischen Ḥadīṯe 
hindeuten ist die Meinung, die die Gelehrten der Altvorderen und 
der Nachkommenden vertraten, dass die nächtliche Himmelsreise 
mit seinem (%) Körper und seiner Seele stattfand, als er wach 
war, nach Bayt Al-Maqdis, dann zu den Himmeln. Dies ist die 
Wahrheit und das Richtige, wovon man nicht abweichen darf 
[Tuḥfatu-l-Aḥwaḏī (8/567)].

Denis
Notiz
احذف الفاصلة

Denis
Notiz
احذف الفاصلة
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sagten: „Möchtest du (das Neueste) 
von deinem Gefährten hören? Er be-
hauptet, er sei diese Nacht zu Bayt Al-
Maqdis gereist!“ Er (O) sagte: „Sagte 
er das?“ 
Sie sagten: „Ja.“ Er (O) sagte: „Wenn 
er das wirklich gesagt hat, dann hat er 
die Wahrheit gesprochen.“ 
Sie sagten: „Glaubst du ihm etwa, dass 
er in einer Nacht zu Bayt Al-Maqdis 
gereist und noch vor Sonnenaufgang 
wieder zurückgekommen ist?“ 
Er (O) sagte: „Ja, ich würde ihm in 
einer Sache glauben, die noch ferner 
liegt. Ich glaube ihm in der Botschaft 
des Himmels, am Morgen und am 
Abend.“ Deswegen wurde Abu Bakr Aṣ-
Ṣiddīq (der Aufrichtige) genannt.“(1) 

1- Verzeichnet bei Ḥākim (3/62-63) und als authentisch eingestuft. 
Aḏ-Ḏahabī stimmte ihm zu in At-Talḫīṣ, Al-Bayhaqī in Dalāʾilu-
n-Nubuwwah (2/246)(652), Abū Nuʿaym in Maʿrifatu-ṣ-Ṣaḥābah 
(1/82)(62), Ibn ʿAsākir über Abū Nuʿaym (30/55) und Al-Albānī 
stufte ihn in As-Silsilah Aṣ-Ṣaḥīḥah unter Hadīṯ Nr. (306) als 
authentisch ein.
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Der neunte Ḥadīṯ

Der Prophet Muḥammad (%) 
wählt die Fiṭrah in der

Aqṣā-Moschee

Von Abu Hurayrah (O) wird über-
liefert, dass der Gesandte Allāhs (%) 
sagte: 
(In der Nacht als ich zum Himmel em-
porgestiegen bin sah ich Mūsa (S). 
Er ist ein Mann schlanker Statur und 
hat gepflegte Haare, als wäre er ein 
Mann von Šanūʾah(1). Und ich sah ʿĪsā 
(S); er ist von mittelgroßer Statur und 
seine Gesichtsfarbe neigt ins Rötli-
che, als wäre er aus einem Dampf-
bad herausgekommen; und er sieht 
den Söhnen Ibrāhīms am ähnlichsten. 
Daraufhin kam man mir mit zwei Ge-
fäßen, in einem Milch und im anderen 
berauschender Trunk. Dann sagte 

1- Ein Gebiet im Jemen, dessen Bewohner für ihre lange Körper-
größe bekannt sind.
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er: „Trink von welchem der beiden du 
möchtest.“ So nahm ich die Milch und 
trank sie. Dann wurde mir gesagt: „Du 
hast die Fiṭrah an dich genommen. 
Wenn du den berauschenden Trunk 
an dich genommen hättest, wäre deine 
Ummah in die Irre gegangen.“)(1)

1- Verzeichnet bei Buḫārī (4/186)(3394) in diesem Wortlaut, 
Muslim (1/154,168), Tirmiḏī (5/300,313) und er sagte „ḥasan 
ṣaḥīḥ“ und bei Aḥmad (2/281)(7776).
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Der zehnte Ḥadīṯ

Der Prophet Muḥammad (%) 
ist der Imam der Propheten in 
der Nacht der Himmelsreise 

in der Aqṣā-Moschee

Von Abu Hurayrah (O) wird berichtet, 
dass der Gesandte Allāhs (%) sagte: 
(Ich fand mich im Ḥiǧr vor, als die 
Qurayš mich nach der nächtlichen Reise
fragten. Sie fragten mich Dinge über 
Bayt Al-Maqdis, die ich nicht beachtet 
hatte. Das brachte mich in solch eine 
große Bedrängis, wie ich sie nie zuvor
verspürte. Er sagte: So zeigte Allāh es 
mir auf und ich konnte es sehen. Sie 
haben mich über keine Sache gefragt,
außer dass ich ihnen darüber berichtete 
und ich sah mich in der Gemeinschaft 
der Propheten. Mūsa (S) stand und 
betete; er ist von schlanker Statur und 
hat lockiges Haar, als wäre er von den 
Männern Šanūʾahs. Und ʿĪsā (S), der 
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Sohn Maryams stand und betete. Der 
ihm am ähnlichsten aussehende Men-
sch ist ʿUrwah ibn Masʿūd Aṯ-Ṯaqafī. 
Und Ibrāhīm (S) stand und betete. 
Der ihm am ähnlichsten aussehende 
Mensch ist euer Gefährte (womit er 
sich selbst meint). Dann kam die Ge-
betszeit und ich leitete (das Gebet). 
Als ich mit dem Gebet fertig war sagte 
jemand: „O Muḥammad! Dies ist Mālik, 
der Wächter des Höllenfeuers, so gib 
ihm Salām. Daraufhin wendete ich 
mich ihm zu und er gab mir Salām.)(1)

1-Verzeichnet bei Muslim (1/165)(172), Aḥmad (2/528)(10842), 
An-Nasāʾī in Al-Kubrā (11220)(11416). Ibn Kaṯīr sagte: 
„Die Aqṣā-Moschee ist die Gebetsstätte von Al-Maqdis, d.h. 
Īliyāʾ(Jerusalem), das Anwesen aller Propheten von Ibrāhīm Al-
Ḫalīl an. Deshalb wurden sie alle für ihn dort versammelt und er 
betete ihnen in ihrem Anwesen und ihrer Stätte vor. Dies deutet 
darauf hin, dass er der größte aller Imame ist, der erste Anführer 
– Allāhs Segen und Heil seien mit ihm und allen anderen [Tafsīr 
Al-Qurʾān Al-ʿAẓīm (5/5)].
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Der elfte Ḥadīṯ

Die Aqṣā-Moschee wird dem 
Gesandten (%) in Mekka zum 
Vorschein gebracht, damit er 

sie den Qurayš beschreibe

Von Ǧābir ibn ʿAbdillāh wird überliefert, 
dass der Gesandte Allāhs (%) sagte: 
(Als die Qurayš mich der Lüge 
bezichtigten(1), erhob ich mich im Ḥiǧr(2) 

und Allāh zeigte mir Bayt Al-Maqdis. 
Dann fing ich an, ihnen von seiner Be-
schaffenheit zu berichten,während ich 
es anblickte(3).)(4)

1- In Bezug auf die nächtliche Himmelsreise, als sie nach einigen 
Merkmalen von Bayt Al-Maqdis forderten.
2- Der halbkreisförmige Bereich neben der Ka ̔  bah, welcher 
Richtung Šām ausgerichtet ist.
3- Wahrscheinlich ist gemeint, dass er dort hingetragen wurde, von 
wo er es sehen konnte und dann zurückgebracht wurde. Im Ḥadīṯ 
von Ibn ʿAbbās wird erwähnt: (Die Moschee wurde herbeigeführt 
und wurde beim Haus von ʿAqīl niedergelassen und ich beschrieb 
sie, während ich sie anblickte.) Dies erweist sich eher als ein 
Wunder und ist nicht unmöglich. So wurde doch der Thron von 
Bilqīs in einem Augenblick zu Sulaymān gebracht, was zur Folge 
hat, dass er von seinem Platz entrissen wurde und zu ihm gebracht 
wurde. Und dies ist für Allāh keineswegs schwer.
4- Verzeichnet bei Buḫārī (3886,4710), Muslim (1/156)(170), 
Tirmiḏī (5/301)(3133) und Aḥmad (15099).
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Der zwölfte Ḥadīṯ

Der Prophet Muḥahmmad 
(%) ruft die Christen von 

Bayt Al-Maqdis zum Islam

Von Az-Zuhrī wird überliefert:  
ʿUbaydullāh ibn Abdillah berichtete mir, 
dass Ibn Abbās (O) ihm berichtete, dass 
Abu Sufyān (O) ihm berichtete, „dass 
Hiraql (Herakles) nach ihm (Abu Sufyān) 
verlangte, während sie in Īliyā(̕1) waren. 
Daraufhin forderte er das Schreiben des 
Gesandten (%). Als er das Schreiben fer-
tiggelesen hatte, wurde es laut, die Stimmen 
erhoben sich und wir wurden hinausbe-
fördert. Dann, nachdem wir hinausgeworfen 
wurden, sagte ich zu meinen Gefährten: 
Das Ansehen von Ibn Abī Kabšah(2) hat 
gewiss zugenommen, der König von Banī 
Al-Aṣfar(3) fürchtet  ihn.“(4)

1- Jerusalem
2- Gemeint ist der Prophet (%).
3- Gemeint ist der König von Rom.
4- Verzeichnet bei Buḫārī (2978).
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Der dreizehnte Ḥadīṯ

Die Aqṣā-Moschee ist 
die Gebetsnische der 

Gottesfürchtigen

Von Abdullah ibn Masʿūd wird über-
liefert, dass der Prophet (%) sagte: 
(Wahrlich, die Kinder Israels haben 
nach Mūsa (S) einen Nachfolger 
bestimmt. Eines Nachts betete er im 
Mondschein über Bayt Al-Maqdis und 
er sprach Dinge aus, die er getan hatte. 
Dann ging er fort und ließ sich an einem 
Seil herab. So kam es dazu, dass das 
Seil in der Moschee hing; und er ging 
hinfort. 
Er (%) sagte: Er machte sich auf den 
Weg und kam zu einem Volk, welches 
sich an der Küste befand. Er sah sie 
Ziegelsteine zerkleinern oder Ziegel-
steine herstellen, woraufhin er sie 
fragte: „Wie viel bekommt ihr für diese 
Ziegelsteine?“ 
Er (%) sagte: Sie teilten es ihm mit und 
(er fing an) mit ihnen Ziegel herzustel-



34Die vierzig palästinensischen Ḥadīṯe

len. So ernährte er sich durch seine 
Handarbeit; und wenn die Zeit des 
Gebets gekommen war, ging er beten. 
Die Arbeiter brachten dies vor ihr Ober-
haupt, „dass unter uns ein Mann ist, der 
dies und jenes macht.“ Er (das Ober-
haupt) verlangte drei Mal nach ihm, 
aber (jedes Mal) weigerte er sich, zu 
ihm zu gehen. Dann kam er auf seinem 
Reittier zu ihm; und als er ihn fliehen 
sah, folgte er ihm, überholte ihn und 
sagte: „Warte, damit ich mit dir reden 
kann!“ 
Er (%) sagte: Er blieb stehen, sodass 
er mit ihm reden konnte und er informi-
erte ihn über seine Angelegenheiten, 
dass er ein König war und vor Angst 
vor seinem Herrn geflohen war. Er (das 
Oberhaupt) sagte: „Ich denke, ich werde 
mich dir anschließen.“ Er (%) sagte: So 
folgte er ihm und sie beteten Allāh an, 
bis sie bei Rumaylah(1) verstarben.)
ʿAbdullāh (O) sagte: „Wenn ich dort 

1- Rumaylah: der Standplatz unter der Zitadelle von Kairo, der 
Aḥmad ibn Ṭūlūn gehörte und in dem sich seine Schlösser und 
Gärten befanden. Heutzutage ist sie als Saladin-Zitadelle und 
als Minšiyyah von Kairo bekannt [siehe: An-Nuǧūm Aẓ-Ẓāhirah 
(4/41)].
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wäre, dann würde ich durch die Weg-
beschreibung, die uns der Gesandte 
Allāhs (%) gab, zu ihren Gräbern 
finden.“(1)

1- Verzeichnet bei Al-Bazzār (1990) in diesem Wortlaut, Aṭ-
Ṭabarānī in Al-Ausaṭ (6599)(6/351) in Al-Kabīr, Abū Yaʿlā (5383)
(9/261). Al-Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (10/221): 
„Seine Überlieferungskette ist ḥasan.“ Aḥmad Šākir sagte im 
Musnad von Aḥmad (6/151): „Seine Überlieferungskette ist 
ḥasan.“ Aḥmad verzeichnete ihn in einer langen Version (1/451) 
und Al-Albānī stufte ihn in As-Silsilah Aṣ-Ṣaḥīḥah Nr. (2833) als 
authentisch ein.
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Der vierzehnte Ḥadīṯ

Mūsa (S) bittet Allāh, 
seine Seele in der Nähe von 

Palästina an Sich zu nehmen.

Von Abū Hurayra wird überliefert, dass 
er sagte: 
„Der Todesengel wurde zu Mūsa (S) 
geschickt. Als er zu ihm kam, versetz-
te er ihm einen (harten) Schlag(1) und 
riss ihm sein Auge heraus. Dieser ging 
daraufhin zu seinem Herrn zurück und 
sagte: „Du schicktest mich zu einem
Diener, der den Tod nicht will.“ 
Er (O) sagte: Dann gab Allāh ihm 
sein Auge zurück und sagte: „Geh zu 

1- Man kann nicht ausschließen, dass Allāh ihm dies erlaubt 
hat und es eine Prüfung für den Geschlagenen war. Oder Mūsā 
(S) wusste nicht, dass er ein Engel war, der von Allāh geschickt 
wurde und dachte, dass er ein Mann sei, der es auf ihn abgesehen 
hatte. Oder er hat ihn nur geschlagen, weil er gekommen war, um, 
seine Seele an sich zu nehmen und um ihn damit vor die Wahl 
zu stellen. Denn es wurde authentisch überliefert, dass keinem 
Propheten die Seele entnommen wird, bis er vor die Wahl gestellt 
wird. Deshalb gehorchte er, als er zum zweiten Mal zu ihm kam 
[Fatḥu-l-Bārī (6/510)].
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ihm zurück und sag ihm, er soll seine 
Hand auf den Rücken eines Stieres 
legen. Und für jedes Haar, welches er 
mit seiner Hand bedeckt, steht ihm ein 
Jahr zu.“ Er sagte: „Jawohl mein Herr, 
und was dann?“ 
Er (S) sagte: „Dann der Tod.“ 
Er sagte: „Also jetzt.“ 
So bat er (Mūsā) Allāh(1), ihn dem
geweihten Land(2) einen Steinwurf
entfernt nahezubringen. Dann sagte 
der Gesandte Allāhs (%): (Wenn ich 
dort wäre, dann würde ich euch sein 
Grab zeigen, welches sich am Wegrand
unter den roten Sanddünen befindet.)“(3)

1- So bat er Allāh: An-Nawawī (z) sagte in den Erläuterungen 
zu Muslim (15/186): „Seine – d.h. Mūsā (S) –  Bitte dem 
geweihten Land nahe zu sein, war wegen ihrer Erhabenheit und 
der Vorzüge jener, die in ihr begraben waren, von den Propheten 
und anderen.“
2- Das geweihte Land: Palästina [Yāqūt Al-Ḥamawī, Das Lexikon 
über die Länder Šāms; (4/575)].
3- Verzeichnet bei Buḫārī (1339)(3407), Muslim (4/1842)(2372), 
An-Nasāʾī (4/118)(2089) und der Wortlaut ist von Muslim.
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Der fünfzehnte Ḥadīṯ

Das Zurückhalten der Sonne vor 
Yūša  ʿibn Nūn (S), damit er 

Bayt Al-Maqdis erreichen kann

Von Abū Hurayrah wird überliefert: 
Der Gesandte Allāhs (%) sagte: (Die 
Sonne wurde niemals für einen Men-
schen zurückgehalten(1), außer für 
Yūšaʿ ibn Nūn(2), in der Nacht als er zu 
Bayt Al-Maqdis ging.)(3)

1- Man sagt über das Zurückhalten: Sie kehrte auf ihrer Bahn 
zurück, oder sie blieb stehen und ist nicht erschienen, oder 
ihre Bewegung wurde langsamer. Grundsätzlich wurde sie auf 
diese Art für keinen der Propheten, vor unserem Propheten (r), 
zurückgehalten, außer für Yūšaʿ[Siehe Fathu-l-Bārī (6/255,256)]. 
Die Ursache für ihre Zurückhaltung war, dass er an einem Freitag 
gegen die Giganten kämpfte und befürchtete, dass die Sonne 
verschwindet bevor er mit ihnen fertig wurde und der Samstag 
anbricht, an dem es nicht erlaubt ist, gegen sie zu kämpfen. 
Deshalb bat er Allāh und die Sonne wurde für ihn aufgehalten.
2- Yūšaʿ ibn Nūn, der Jüngling Mūsas (%), der bei den Kindern 
Israels hinter ihm stand und Bayt Al-Maqdis eroberte, nachdem 
die Amalekiter bezwungen wurden. 
3- Verzeichnet bei Aḥmad (2/325)(829), Al-Ḫatīb (9/99) und 
Ibn ʿAsākir (21/229). Ibn Haǧar sagte in Fathu-l-Bārī (6/221): =

Denis
Notiz
ضع علامة "صلى الله عليه و سلم" بين القوسين

Denis
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„Seine Überlieferungskette ist authentisch.“ Al-Manāwī 
sagte in At-Taysīr (2/674): „Aḥmad überlieferte ihn mit einer 
authentischen Überlieferungskette.“ Al-Albānī stufte ihn in 
Aṣ-Ṣaḥīḥah (202)(2226) und in Ṣaḥīḥu-l-Ǧāmiʿ (5612) als 
authentisch ein. Šuʿayb Al-Arnaut sagte im Musnad von Aḥmad: 
„Seine Überlieferungskette ist nach den Kriterien von Buḫārī 
authentisch.“ Buḫārī verzeichnete ihn in einer langen Version 
(3/1136)(2956) ohne die Erwähnung von Yūšaʿ ibn Nūn und 
Bayt Al-Maqdis, ebenso Muslim (5/145)(4653). Ibn Ḥaǧar 
verdeutlichte in Al-Fatḥ, dass in der Version von Buḫārī Bayt Al-
=Maqdis gemeint ist und erwähnte die Version von Aḥmad; siehe 
Al-Fatḥ (1/293) und (6/221).

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *

Denis
Notiz
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40Die vierzig palästinensischen Ḥadīṯe

Der fünfzehnte Ḥadīṯ

Sulaymān (S) erneuert den Bau 
der Aqṣā-Moschee

Vom Gesandten Allāhs (%) wird über 

ʿAbdullāh ibn ʿAmr ibn Al-ʿĀṣ (O) 

überliefert, 

(dass Sulaymān ibn Dāwūd, als er mit 

dem Bau von Bayt Al-Maqdis fertig wur-

de, Allāh um ein Urteil bat, welches dem 

Seinen (S) übereinstimmt,  und um 

eine Herrschaft, die niemandem nach 

ihm geziemt, und dass jeder, der diese 

Moschee betritt und nichts anderes als 

das Gebet in ihr ersehnt, von seinen 

Sünden befreit wird, wie an jenem Tag, 

als seine Mutter ihn gebärte.) Dann 

sagte der Gesandte Allāhs (%): (Was 

die beiden angeht(1), so wurden sie ihm 

gegeben. Und ich hoffe, dass ihm auch 

1- Was die beiden angeht: d.h. das Urteil und die Herrschaft.
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das Dritte gegeben wurde.(1))(2) 

*     *     *     *

1- Ich hoffe, dass ihm das Dritte gegeben wurde: Nämlich die 
Bitte um  Vergebung für denjenigen, der zu seiner Moschee 
kommt.
2- Verzeichnet bei An-Nasāʾī (2/34)(693), Ibn Māǧah (1/452)
(1408), Aḥmad (2/176)(6644), Ibn Ḥibbān (14/330)(6420), Al-
Ḥākim (1/84)(83) und Al-Bayhaqī in Šuʿabu-l-Īmān (3/494)
(4175). Al-Munḏirī wies in At-Tarġīb wa-t-Tarhīb darauf hin, 
dass seine Überlieferungskette ṣaḥīḥ oder ḥasan sei, oder sich 
dem annähert. Ibn Hammāt Ad-Dimašqī sagte in At-Tankīt wa-
l-Ifādah (54): „Einer der besten Ḥadīṯe im Kapitel.“ Ibn Ḥaǧar 
sagte in Al-Fatḥ (6/408): „An-Nasāʾī überlieferte ihn mit einer 
authentischen Überlieferungskette.“ Ibn Ḫuzaymah (1334) in 
diesem Wortlaut, und Al-Albānī stufte ihn in Al-Ǧāmiʿ Aṣ-Ṣaġīr 
Ḥadīṯ Nr. (2090), Ṣaḥīḥ Ibn Māǧah (1164), Ṣaḥīḥ Ibn Ḫuzaymah 
(1334) als authentisch ein. Šuʿayb Al-Arnaut sagte im Musnad 
von Aḥmad (2/176)(6644): „Seine Überlieferungskette ist 
authentisch und die Überlieferer sind vertrauenswürdig.“
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Der siebzehnte Ḥadīṯ

Der Gecko entzündete das 
Feuer in Bayt Al-Maqdis, als es 

verbrannte und die Fledermäuse 
löschten es

Von Qāsim ibn Muḥammad wird überliefert, 
dass ʿĀ iʾšah (z) sagte: 
„Am Tage als Bayt Al-Maqdis verbrannte(1) 

entfachten die Geckos(2) das Feuer mit ihren 
Mündern und die Fledermäuse löschten es 
mit ihren Flügeln.“(3)  

1- Bayt Al-Maqdis wurde in Brand gesetzt als Nebukadnezar 
– der Babylonier gegen die Kinder Israels kämpfte. Er kam zu 
ihnen nach Bayt Al-Maqdis, nahm seine Bewohner gefangen und 
verbrannte seine Moscheen. 
2- Der Prophet (%) nannte sie Fuwaysiqah (kleine Schädlinge) 
und befahl, sie zu töten, wie es aus dem Ḥadīṯ von Sẚd ibn Abī 
Waqqāṣ bei Ṣaḥīḥ Muslim (2238) hervorgeht; und es gibt einen 
Konsens über das Verbot sie zu verzehren.
3- Verzeichnet bei Al-Fākihī in Aḫbār Makkah (3/398) in einem 
anderen Wortlaut. Al-Bayhaqī sagte in Sunan Al-Kubrā (9/318): 
„Mauqūf und seine Überlieferungskette ist authentisch.“ Al-Ḥāfiẓ 
sagte in Talḫīṣ Al-Ḥabīr: „Sein Urteil ist Ar-Rafʿ.“ Man kann 
nicht sagen, dass er nicht mauqūf sei und ʿĀʾišah gehörte nicht zu 
jenen, die von den Leuten der Schrift annahm.

Denis
Notiz
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Der achtzehnte Ḥadīṯ

Der Körper Yūsufs (S) wird 
zum gesegneten Land getragen

Von Abū Mūsa (O) wird überliefert: 
„(Einmal) kam der Prophet (%) zu einem 
Beduinen und dieser bewirtete ihn. 
Dann sagte er (%) ihm: (Komm zu uns.) 
Und er kam zu ihm. 
Er sagte (%): (Frag nach deinem Anlie-
gen!) 
Er sagte: „Ein Kamel, welches wir reiten 
könnten und Ziegen, welche meine Familie 
melken würde.“ 
Er (%) sagte: (Könnt ihr denn nicht so sein 
wie die alte Frau der Kinder Israels?) 
Daraufhin sagten seine Gefährten: „O Ge-
sandter Allāhs! Wer ist die alte Frau der  
Kinder Israels?“ 
Er (%) sagte: „Wahrlich, als Mūsa mit den 
Kindern Israels aus Ägypten fortging, verir-
rten sie sich. 
Er (S) sagte: „Was ist das?“ 
Ihre Gelehrten entgegneten: „Wir wer-

Denis
Notiz
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den es dir erzählen: Wahrlich, als Yūsufs 
Todesstunde kam, gaben wir ihm ein 
verbindliches Versprechen vor Allāh, nicht 
aus Ägypten herauszugehen, ohne seinen 
Körper mit uns genommen zu haben.“ 
Er (S) sagte: „Wer weiß wo der Ort seines 
Grabes ist?“ Sie sagten: „Keiner von uns 
weiß wo das Grab Yūsufs ist, bis auf eine 
alte Frau von den Kindern Israels.“ Dann 
schickte er jemanden nach ihr und sie kam 
zu ihm. 
Er (S) sagte: „Führe mich zum Grabe 
Yūsufs.“ Sie sagte: „Nein, bei Allāh! Ich 
werde es nicht tun, bis du meine Bedin-
gung erfüllst.“ 
Er (S) sagte: „Und was ist deine Bedin-
gung?“ 
Sie sagte: „Mit dir im Paradies zu sein!“ 
Er lehnte dies ab, woraufhin Allāh ihm of-
fenbarte, dass er ihre Bedingung erfüllen 
solle. So brach sie mit ihnen zu einem See 
auf, ein Ort an dem sich Wasser sammelte, 
und sagte: „Versiegt das Wasser“, und sie 
versiegten es. Sie sagte: „Grabt eine Gru-
be und holt den Körper Yūsufs.“ Als sie ihn 
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dann ihn die Erde trugen, erhellte der Weg 
wie im Tageslicht.)

Denis
Notiz
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Der neunzehnte Ḥadīṯ

Die Aqsā-Moschee ist die 
Gebetsnische der Propheten

Von Al-Ḥāriṯ ibn Al-Ḥāriṯ (O) wird 
überliefert, dass der Gesandte Allāhs 
(%) sagte: (Wahrlich befahl Allāh Yaḥyā 
ibn Zakariyya nach fünf Dingen zu han-
deln und diese den Kindern Israels  zu 
verordnen, damit sie nach ihnen han-
delten. Dann sah es so aus, als wollte 
er sich damit Zeit lassen und Allāh of-
fenbarte ʿĪsā (S): „Entweder er über-
bringt sie oder du überbringst sie. 
So kam ʿĪsā zu ihm und sagte ihm: „Dir 
wurde befohlen nach fünf Dingen zu 
handeln und diese den Kindern Israels 
zu verordnen, damit sie danach han-
delten. Also entweder du verkündest 
sie oder ich verkünde sie. Er entgeg-
nete ihm: „O Seele Allāhs(1)! Wahrlich 

1- Mit „Seele Allāhs“ (arab.ˆG  ìhQ) ist nicht gemeint, dass ʿĪsā 

(S) die Seele Allāhs selbst oder ein Teil von Allāh ist, sondern 
eine Seele, die Allāh erschuf. Wie bei dem „Kamel Allāhs“ (arab. 
ˆG ábÉf) , siehe Sure Aš-Šams).

Denis
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befürchte ich, dass ich, falls du mir zu-
vorkommen solltest, bestraft oder erni-
edrigt werde. So versammelte Yaḥyā 
die Kinder Israels in Bayt Al-Maqdis, bis 
die Moschee voll wurde und setzte sich 
auf die Terrasse. Dann lobpreiste er 
Allāh, wiederholte die Lobpreisung und 
sagte: „Wahrlich befahl Allāh mir nach 
fünf Dingen zu handeln und ich befehle 
euch nach ihnen zu handeln. 
Das Erste ist, dass ihr Allāh anbetet 
und Ihm nichts beigesellt. Denn wahr-
lich, das Gleichnis desjenigen, der 
Allāh etwas beigesellt ist wie ein Mann, 
der von seinem eigenen Besitz einen 
Sklaven mit Gold oder Silber kaufte, ihn 
in einem Haus unterbrachte und sagte: 
„Geh arbeiten und gib den Ertrag mir.“ 
Und der Sklave ging arbeiten, aber er 
gab den Ertrag jemand anderem. Wem 
von euch würde es gefallen solch einen 
Sklaven zu haben? Und Allāh hat euch 
erschaffen und euch versorgt, so betet 
nur Ihn an und gesellt Ihm nichts bei! 
Und Er befahl euch das Gebet: Wenn 
ihr euch zum Gebet aufrichtet, dann 

Denis
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wendet euch nicht ab, denn Allāh wen-
det sich Seinem Diener mit Seinem Ant-
litz zu, solange er sich nicht abwendet.
Und er befahl euch das Fasten: Das 
Gleichnis dessen ist wie ein Mann in 
einer Gruppe, der einen Beutel Mos-
chus bei sich trägt, dessen Duft jeder 
von ihnen wahrnehmen kann. Wahr-
lich, der Mundgeruch eines Fastenden 
ist bei Allāh wohlriechender als der Duft 
von Moschus.
Und er befahl euch das Spenden: Das 
Gleichnis dessen ist wie ein Mann 
der vom Feind gefangen genommen 
wurde. Sie banden ihm die Hände am 
Hals fest und kippten ihn nach vorn, um 
ihm den Kopf abzuschlagen. (In diesem 
Moment) sagte er ihnen: „Kann ich 
mich von euch freikaufen?“ So opferte 
er seinen gesamten Besitz und kaufte 
sich damit frei.
Und er befahl euch Allāhs viel zu 
gedenken: Das Gleichnis dessen ist 
wie ein Mann, der von einem schnellen 
Feind verfolgt wird, zu einer sicheren 
Festung gelangt und in ihr Schutz fin-

Denis
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det. Und wahrlich, der Diener ist am 
besten vor dem Satan geschützt, wenn 
er Allāhs gedenkt.
Und ich befehle euch fünf Dinge, die 
Allāh mir befohlen hat: Die Gemein-
schaft, das Zuhören und Gehorchen, 
die Auswanderung und die Aufopferung 
auf dem Wege Allāhs.  Denn wahrlich, 
wer sich der Gemeinschaft nur um eine 
Handspanne entgegenstellt, der hat die 
Schlinge des Islam von seinem Hals 
abgelegt, es sei denn er kehrt wieder 
zurück. Und wer mit dem Rufen der 
vorislamischen Zeit aufruft, der gehört 
zu der Gruppe der Höllenbewohner, 
selbst wenn er fastet und behauptet 
ein Muslim zu sein. So ruft (euch ge-
genseitig) so, wie Allāh euch bezeich-
nete: als Muslime, Gläubige und Diener 
Allāhs.)(1)

1-Verzeichnet bei Aḥmad (4/130)(17302), Tirmiḏī (2863) und 
er sagte: „ḥasan ṣaḥīḥ ġarīb“, An-Nasāʾī in Al-Kubra (8815)
(11286), Ibn Ḫuzaymah (1895) und Ibn Ḥibbān (6233). Ad-
Dāraquṭnī sagte in Al-Ilzāmāt wa-t-Tatabbuʿ(100): „Nach 
Bedingung von Muslim.“ Al-Baġawī sagte in Šarḥ As-Sunnah 
(5/304): „Ḥasan ġarīb.“ Ibn Al-ʿArabī sagte in ʿĀriḍatu-l-Aḥwaḏī 
(6/8): „Authentisch.“ Ibn Mulaqqin erwähnte in Tuḥfatu-l-=
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Muḥtāǧ (1/361): „Saḥīḥ oder ḥasan”, so wie er es sich in seinem 
Vorwort selbst dazu verpflichtete. Ibn Kaṯīr sagte im Tafsīr (1/87): 
„Ḥasan.“ Al-ʿIrāqī sagte in Al-Mustaḫraǧ ʿala-l-Mustadrak (89): 
„Authentisch.“ Aḥmad Šākir wies in seinem Vorwort darauf hin, 
dass er authentisch sei. Ebenso verzeichnet bei Ṣaḥīḥ At-Tirmiḏī 
(2863), Ṣaḥīḥ ibn Ḫuzaymah (483) (930) und Al-Albānī stufte ihn 
in Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmiʿ (1724) als authentisch ein.

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der zwanzigste Ḥadīṯ

Die Pest Šāms ist ein 
Märtyrertum für die Gemeinde 

des Propheten Muḥammads 
(%) und eine Strafe für die 

Ungläubigen

Von Abū ʿAsīb (O), dem Diener des 
Gesandten Allāhs (%) wird überliefert, 
dass der Gesandte Allāhs (%) sagte:
(Einst kam Ǧibrāʾīl mit der Pest(1) und 
dem Fieber zu mir. Ich behielt das Fieber 
für Medina und schickte die Pest nach 
Šām. Die Pest ist für meine Gemeinde 
Märtyrertum und Barmherzigkeit und 
eine Strafe für die Ungläubigen.)(2)

1- Die erste Pest in der Zeit des Islam geschah in Emmaus, einem 
Dorf zwischen Ramla und Jerusalem, im Jahr 18 nach der Hiǧrah 
[ʿUmdatu-l-Qārī, 21/381]. Von den Gefährten starben: Muʿāḏ ibn 
Ǧabal, Abū Ubaydah ibn Al-Ǧarāḥ und Yazīd ibn Abī Sufyān – 
möge Allāh mit ihnen zufrieden sein [At-Tamhīd (2/277)].
2- Verzeichnet bei Aḥmad (5/81)(20786). Al-Munḏirī sagte in 
At-Tarġīb wa-t-Tarhīb (2/220) und Al-Hayṯamī in Maǧmaʿu-
z-Zawāʾid (2/310): „Die Überlieferer von Aḥmad sind =
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vertrauenswürdig, bekannt.“ Ebenso verzeichnet bei Ibn Abī 
ʿĀṣim in Al-Āḥād wa-l-Maṯānī (466), Aṭ-Ṭabarānī in Al-Kabīr 
(22/391)(974), Ibn ʿAsākir in Tārīḫ Dimašq (1/357), Ibn Ḥibbān 
in Aṯ-Ṯiqāt (5/399) unter Abschnitt (5395) und Ibn Ḥaǧar stufte 
ihn in Baḏlu-l-Māʿūn als ḥasan ein. Al-Hayṯamī Al-Makkī sagte in 
Az-Zawāǧir (2/175): „Seine Überlieferer sind vertrauenswürdig, 
bekannt.“ Al-Albānī stufte ihn in At-Tarġīb wa-t-Tarhīb (1401), 
Aṣ-Ṣaḥīḥah (761) und Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmiʿ (60) als authentisch ein. 
Al-Wādiʿī sagte in Saḥīḥu-l-Musnad (1254): „Ṣaḥīḥ.“

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der einundzwanzigste Ḥadīṯ

Die Stütze des Glaubens liegt 
in Šām

Von ʿAbdullāh ibn ʿAmr ibn Al-ʿĀṣ (O) 
wird überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs (%) sagte: 
(Wahrlich, ich sah wie der Glauben un-
ter meinem Kissen entwendet wurde. 
Ich schaute ihm hinterher und sah ihn 
als strahlendes Licht, welches nach 
Šām gebracht wurde. Gewiss, wenn 
die Prüfungen eintreffen, dann ist der 
Glaube in Šām.)(1) 

1- Verzeichnet bei Aṭ-Ṭabarānī in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (10/58). 
Al-Hayṯamī sagte: „Seine Überlieferer sind von den Überlieferern 
des Ṣaḥīḥ.“ Aš-Šāmiyyīn (1/345)(601), Al-Ḥākim (4/509)(8554) 
und stufte ihn als authentisch ein und Aḏ-Ḏahabī stimmte ihm in 
At-Talḫīṣ zu. Ebenso verzeichnet bei Aḥmad (4/198)(17810) und 
im Ḥadīṯ von Abū Ad-Dardāʾ. Al-Bazzār sagte in Al-Baḥr Az-
Zaḫḫār: „Wir kennen für ihn keine bessere Überlieferungskette 
als diese.“ Al-Bayhaqī sagte in Dalāʾil An-Nubuwwah (6/447): 
„Seine Überlieferungskette ist authentisch und wurde über einen 
anderen Weg überliefert.“ Ibn ʿAsākir sagte in Tārīḫ Dimašq 
(1/102): „Ḥasan ġarīb.“ Al-Munḏirī erwähnte in At-Tarġīb wa-t-
Tarhīb (4/103): „Seine Überlieferungskette ist authentisch oder =
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ḥasan oder nähert sich dem an.“ Und er erwähnte unter (4/104) 
in der Überlieferung von Abu Ad-Dardāʾ: „Seine Überlieferer 
sind von den Überlieferern des Ṣaḥīḥ.“ Ibn Raǧab sagte in 
Faḍāʾil Aš-Šām (3/200): „Er hat (weitere) Wege.“ Ibn Ḥaǧar 
sagte in Al-Fatḥ (12/420): „Seine Überlieferungskette ist 
authentisch.“ Al-Albānī stufte ihn in Faḍāʾil Aš-Šām wa-d-
Dimašq von Ar-Rabaʿī (S.14) und in Ṣaḥīḥ At-Tarġīb (3092)
(3094) als authentisch ein. Der Shayḫ Al-ʿIzz ibn Abdis-Salām 
(z) sagte: „Die Stütze des Islams, nämlich der Glaube, wird 
zur Zeit der Prüfungen in Šām sein. D.h., dass beim Eintreffen 
der Versuchungen die Leute des Šām davon fern bleiben 
und fest in ihrem Glauben sind. Wenn diese Prüfungen in 
etwas anderem als dem Glauben eintreffen, dann werden die 
Leute des Šām gemäß ihres Glaubens handeln; und welches 
Lob ist vollkommener als dieses.“ [Isʿād Al-Aḫaṣṣā (1/28)]

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der zweiundzwanzigste Ḥadīṯ

Der Prophet Muḥammad (%) 
bittet für Šām um Segen

Von Ibn ʿUmar (O) wird überliefert: 
„Der Prophet (%) erwähnte einst: 
(O Allāh, segne uns unser Šām! O 
Allāh, segne uns unser Jemen!) 
Sie sagten: „O Gesandter Allāhs (%), 
auch unser Naǧd(1)!“ Er (%) sagte: ( O 
Allāh, segne uns unser Šām! O Allāh, 
segne uns unser Jemen!) 
Sie sagten: „O Gesandter Allāhs (%), 
auch unser Naǧd!“ Und ich denke er 
sagte beim dritten Mal: (Dort gibt es
Erdbeben und (andere) Heimsuchungen 
und aus ihr kommt das Horn des Sa-
tans hervor.)“(2) 

1- Das irakische Wüstengebiet und das, was es umgibt, östlich 
von Medina.
2- Verzeichnet bei Buḫāri (7094), Tirmiḏī (5/733)(3953), Aḥmad 
(2/118)(5987), Ibn Ḥibbān (16/290)(7301).
Al-Muhallab sagte: „Der Prophet (%) unterließ das Bittgebet für 
die Leute des Ostens, damit sie von dem Schlechten abließen, =
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welches das Problem ihrer Gegend ausmachte, wegen der 
Besetzung des Šayṭān durch Versuchungen.“ [Fatḥu-l-Bārī 
(13/50,51)]

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der dreiundzwanzigste Ḥadīṯ

Die Vorzüglichkeit der 
Auswanderung in die Länder 

von Šām

Von ʿAbdullāh ibn ʿAmr ibn Al-ʿĀṣ (O) 
wird überliefert: 
„Ich habe den Gesandten Allāhs (%) 
sagen hören: (Es wird eine (zweite) 
Auswanderung nach der (ersten) 
Auswanderung geben(1). Die Auslese 
der Erdbewohner sind diejenigen, 
die auf Dauer im Auswanderungsort 
Ibrāhīms(2) verweilen. Und es bleiben 
auf der Erde ihre elendsten Bewohner: 
Ihre Erde wirft sie hinaus, das Wesen 
Allāhs verachtet sie und das Feuer 
wird sie mit den Affen und Schweinen 
zusammenbringen.)(3)

1- D.h. nach der Auswanderung von Mekka nach Medina wird es 
eine weitere Auswanderung nach Šām geben.
2- Damit sind die Länder von Šām gemeint.
3- Verzeichnet bei Abū Dāwūd (3/4)(2482), Aḥmad (2/198) =
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(6871), Aṭ-Ṭayālisī (30275)(2293), Al-Ḥākim (4/533)(8497), 
Abū Nuʿaym in Al-Ḥilyah (6/53) und Nuʿaym ibn Ḥammād in 
Al-Fitan (2/464)(1308). Ibn Ḥaǧar sagte in Fatḥu-l-Bārī (11/387): 
„Seine Überlieferungskette ist in Ordnung.“ In Hidayatu-r-
Ruwwāh (5/497) wies er darauf hin, dass er ḥasan sei, so wie 
es im Vorwort steht. Aḥmad Šākir sagte im Musnad von Aḥmad 
(11/153): „Seine Überlieferungskette ist authentisch.“ Al-Albānī 
stufte ihn in Aṣ-Ṣaḥīḥah (3203) als authentisch ein, nachdem er 
seine Einstufung als ḍaʿīf zurücknahm. [Siehe: Murāǧaʿāt Al-
ʿAllāmah Al-Albānī (1/4)(28) und Ṣaḥīḥ At-Tarġīb (3091)]

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *
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Der vierundzwanzigste Ḥadīṯ

Das Hauptanwesen der 
Gläubigen ist in Šām

Von Salamah ibn Nufayl Al-Kindī (O) 
wird überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs (%) sagte: (Das Hauptanwesen 
der Gläubigen ist in Šām.(1))(2)

1- As-Suddī (z) sagte im Kommentar zu diesem Ḥadīṯ: „Als 
wollte er (%) darauf hinweisen, dass Šām in Zeiten von Prüfungen 
geschützt ist und dass die Leute des Islam darin sicher sind.“ 
2- Verzeichnet bei An-Nasāʾī (6/214)(3561), Aḥmad (4/104)
(17006), Ad-Dārimī (1/43)(55), Aṭ-Ṭabarānī (7/51)(6356, 6357, 
6358), Ibn Ḥibbān (15/180)(6777) und Al-Ḥākim (4/494)(8383). 
Al-Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (7/306): „Seine 
Überlieferer sind vertrauenswürdig.“ Al-Albānī stufte ihn in 
As-Ṣaḥīḥah Ḥadīṯ Nr. (1935) und Ṣaḥīḥ An-Nasāʾī (3063) als 
authentisch ein. Šuʿayb Al-Arnaut sagte in Ṣaḥīḥ Ibn Ḥibbān 
(16/296): „Ein authentischer Ḥadīṯ.“
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Der fünfundzwanzigste Ḥadīṯ

Šām ist in der Endzeit der 
Zufluchtsort der Gläubigen 

Von Sālim ibn ʿAbdullāh ibn ʿUmar, 

über seinem Vater (Ü) wird berichtet, 
dass der Gesandte Allāhs (%) sagte:(In 
der Endzeit wird sich aus Ḥaḍramaut 
ein Feuer ausbreiten, welches die Men-
schen zusammenbringen wird.) Wir 
sagten: „Was sollen wir dann tun, o Ge-
sandter Allāhs?“ Er sagte: (Haltet euch 
an Šām.)(1)

1- Verzeichnet bei Tirmiḏī (4/498)(2217) und er sagte: „ḥasan 
ṣaḥīḥ“, Aḥmad (2/8)(4536), Ibn Ḥibbān (16/294)(7305). Aḥmad 
Šākir sagte im Musnad von Aḥmad (7/133)(7/200): „Seine 
Überlieferungskette ist authentisch.“ Al-Albānī stufte ihn in 
seinem Taḫrīǧ der Ḥadīṯe von Faḍāʾilu-š-Šām wa-d-Dimašq 
(S.32), in Ṣaḥīḥ At-Tirmiḏī (7/22), Aṣ-Ṣaḥīḥah (2768) und 
Miškātu-l-Maṣābīḥ als authentisch ein. Al-Wadiʿī erklärte ihn in 
Ṣaḥīḥu-l-Musnad (742) als authentisch.

Denis
Notiz
خطأ في الكلمة: "seinen"
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Der sechsundzwanzigste Ḥadīṯ

Šām ist die Bleibe der 
geretteten Gruppe

Von Saʿd ibn Abī Waqqāṣ (O) wird 
überliefert, dass der Gesandte Allāhs 
(%) sagte: (Die Leute des Westens(1) 
werden immer herausragen und auf 
der Wahrheit bleiben, bis die Stunde 
anbricht.)(2)

1- Imam Aḥmad ibn Ḥanbal (z) sagte: „Die Leute des Westens 
sind die Leute von Šām. Das kommt daher, dass der Prophet (%) 
in Medina ansässig war. So ist das, was westlich von ihm liegt der 
Westen und das, was östlich von ihm liegt der Osten. Deswegen 
nannte er die Leute von Naǧd und jene, die sich weiter östlich 
davon befanden „die Leute des Ostens“. Und die Bewohner 
Medinas nannten die Bewohner Šāms „die Leute des Westens“. 
Und man sagt über Al-Auzāʿī, dass er der Imam des Westens sei. 
Und man sagt über Sufyān Aṯ-Ṯaurī und ähnliche: „Er ist einer 
vom Osten und ein Imam des Ostens.“ [Fatāwasammlung von 
Ibn Taymiyyah (4/446)]
2- Verzeichnet bei Muslim (3/1525)(1925), Al-Bazzār (4/57)
(1222), Abū Yaʿlā (2/118)(783). 
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Der siebenundzwanzigste Ḥadīṯ

Allāh (U) verbürgte Sich für 
Šām und seine Bewohner

Von Wāṯilah (O) wird überliefert, dass 
der Gesandte Allāhs (%) sagte: (Haltet 
euch an Šām, denn wahrlich ist es von 
den auserwählten Ländern Allāhs und 
wird von den besten Seiner Geschöpfe 
bewohnt. Wer sich dann weigert, der 
soll seinem Jemen(1) beitreten. Und 
man soll von seinem eigenen Bach 
trinken, denn wahrlich garantierte Allāh 
mir für Šām und seine Bewohner.)(2)

1- Er schrieb ihnen Jemen zu, weil er (%) sich den Arabern zuwendete.
2- Verzeichnet bei Aṭ-Ṭabarānī in Al-Kabīr (22/58)(137), Musnad 
Aš-Šāmiyyīn (3387), Ibn ʿAsākir in Tārīḫ Dimašq (1/78) und er 
sagte: „Authentisch.“ Al-Munḏirī sagte in At-Tarġīb wa-t-Tarhīb 
(4/102): „Seine Überlieferer sind vertrauenswürdig.“ Al-Hayṯamī 
sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (10/62): „Seine Überlieferer sind 
vertrauenswürdig.“ Al-Albānī stufte ihn in Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmīʿ Aṣ-
Ṣaġīr Nr. (4070) und in Ṣaḥīḥ At-Tarġīb wa-t-Tarhīb (3090) als 
authentisch ein.
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Der achtundzwanzigste Ḥadīṯ

Die Engel Allāhs breiten ihre 
Flügel über Šām aus

Zayd ibn Ṯābit (O) berichtete: „Ich 
habe den Gesandten Allāhs (%) sagen 
hören: 
(O welch Wohlergehen für Šām!) Sie 
sagten: „O Gesandter Allāhs, wie kom-
mt es dazu?“ Er (%) sagte: (Es  gibt 
Engel Allāhs, die ihre Flügel über Šām 
ausbreiten.)(1)

1-Verzeichnet bei Tirmiḏī (5/734)(3954) und sagte: „ḥasan 
ġarīb“, Aḥmad (5/184)(21646) und erklärte ihn als authentisch, 
Ibn Abī Šaybah (4/218)(19448), Aṭ-Ṭabarānī (5/158)(4933), Ibn 
Ḥibbān (7304) und erklärte ihn als authentisch, Al-Ḥākim (2/249)
(2900) und Al-Bayhaqī in Šuʿabu-l-Īmān (2/432)(2311). Ibn 
ʿAsākir sagte in Tārīḫ Dimašq (1/128): „Lahū mutābaʿah.“ Al-
Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (10/60): „Überliefert von 
Aṭ-Ṭabarānī und seine Überlieferer sind von den Überlieferern 
des Ṣaḥīḥ.“ Al-Albānī stufte ihn in seinem Taḫrīǧ der Ḥadīṯe von 
Faḍāʾilu-š-Šām wa-d-Dimašq Ḥadīṯ Nr. (1) als authentisch ein. 
Šuʿayb Al-Arnaut sagte im Musnad von Aḥmad (5/184): „Ein 
authentischer Ḥadīṯ.“

Denis
Notiz
هذه الكلمة لا يمكن فصلها

Denis
Notiz
أدخل كلمة "er": أي: ...und er sagte:...
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Der neunundzwanzigste Ḥadīṯ

Wenn die Leute von Šām 
verderben, dann bleibt euch 

nichts Gutes mehr

Von Muʿāwiyah ibn Qurrah wird über-
liefert, dass der Gesandte Allāhs (%) 
sagte: 
(Wenn die Leute von Šām verderben, 
dann bleibt euch nichts Gutes mehr.(1) 
Jedoch wird es bis zum Anbruch der 
Stunde immer eine Gruppe in meiner 
Gemeinde geben(2), die siegesreich 
sein wird. Sie werden nicht durch jene 
geschädigt, die sie im Stich gelassen 

1- D.h. wenn die Leute des Šām verderben, dann lohnt es sich für 
euch nicht weiter darin zu verweilen oder sich in dessen Richtung 
zu begeben. [Siehe: Tuḥfatu-l-Aḥwaḏī (6/433)]
2- Eine frohe Botschaft, dass die Wahrheit immer vorhanden 
sein und niemals gänzlich verschwinden wird, so wie es in der 
Vergangenheit war. Immer wird es eine Gruppe auf ihr geben; 
und auch wenn sie klein ist, so wird sie nicht durch diejenigen 
geschädigt, die sie im Stich gelassen oder sich von ihnen 
abgewendet haben, solange sie auf dem Tauḥīd bleiben. ʿAlī ibn 
Al-Madīnī sagte: „Es sind die Leute des Ḥadīṯ.“
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haben.) (1)

*     *     *     *

1- Verzeichnet bei Tirmiḏī (4/485)(2192) und sagte: „ḥasan 
ṣaḥīḥ“, Aḥmad (3/436)(15635), Ibn Abī Šaybah (6/409)(32460), 
Aṭ-Ṭabarānī (19/27)(55.56) und Ibn Ḥibbān (16/292)(7302). Al-
Albānī stufte ihn in seinem Taḫrīǧ der Ḥadīṯe von Faḍāʾilu-š-Šām 
wa-d-Dimašq von Ar-Rabaʿī  (S.19), As-Silsilah Aṣ-Ṣaḥīḥah 
Nr. (403), Ṣaḥīḥ At-Tirmiḏī (2192), Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmiʿ (702) 
als authentisch ein. Ebenso stuften ihn Al-Wādiʿī in Ṣaḥīḥ Al-
Musnad (1083) und Šuʿayb Al-Arnaut im Musnad von Aḥmad 
(3/436) als authentisch ein.
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Der dreißigste Ḥadīṯ

ʿAsqalān ist die beste Frontlinie 
auf dem Wege Allāhs 

Von Ibn Abbās wird überliefert, dass 
der Gesandte Allāhs (%) sagte: (Das 
erste was sich ereignet ist die Prophet-
ie und Barmherzigkeit, dann das Kalifat 
und Barmherzigkeit, dann die Kö nigs 
herr schaft und Barmherzigkeit. Dann 
werden sie sich darauf festbeißen, wie 
es die Esel tun. So haltet euch an den 
Ǧihād. Wahrlich, euer bester Ǧihād ist 
der an der Front und wahrlich ist die be-
ste Frontlinie in ʿAsqalān(1).)(2)

1- ʿAsqalān: Eine Küstenstadt in Palästina. Es ist keine Armee 
bekannt, die Palästina erobern oder besetzen wollte und nicht 
versucht hätte ʿAsqalān in ihre Gewalt zu bringen, sowie sie sich 
jedem querstellte, der sie betreten wollte.
2- Verzeichnet bei Aṭ-Ṭabarānī in Al-Kabīr (11/88)(11138). 
Al-Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (5/190): „Seine 
Überlieferer sind vertrauenswürdig.“ Al-Albānī stufte ihn in Aṣ-
Ṣaḥīḥah Ḥadīṯ Nr. (3270) als authentisch ein. 

Denis
Hervorheben

Denis
Notiz
هي كلمة واحدة: Königsherrschaftإن أردتم فصلها فهكذا: Kö-nigs-herr-schaft
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Der einunddreißigste Ḥadīṯ

Das Eintreten des Kalifats im 
geweihten Land, in der Endzeit

Von ʿAbdullāh ibn Ḥawālah Al-ʾAzdī 
(O) wird überliefert, dass der Ge-
sandte Allāhs (%) sagte:(O Sohn 
Ḥawālahs! Wenn du das Kalifat im 
geweihten Land eintreten siehst, dann 
haben sich bereits Erdbeben, Trauer 
und gewaltige Dinge genähert. Die 
Stunde wird den Menschen an diesem 
Tag näher sein, als meine Hand deinem 
Kopf.)(1) 

1- Verzeichnet bei Abū Dāwūd (3/19)(2535) und er schwieg 
darüber. Er sagte in seinem Brief zu den Leuten von Mekka, 
dass alles worüber er geschwiegen hat, tauglich sei. Ebenso 
verzeichnet bei Aḥmad (5/288)(22540), Al-Ḥākim (4/471)(8309) 
und er sagte: „Authentische Überlieferungskette“, Al-Bayhaqī 
(9/169)(18333), Buḫārī in At-Tārīḫ (8/436) Abschnitt (3615). Al-
Albānī stufte ihn in Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmiʿ Aṣ-Ṣaġīr (7838) und in Ṣaḥīḥ 
Abī Dāwūd (2535) als authentisch ein.
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Der zweiunddreißigste Ḥadīṯ

Die Eroberung von Jerusalem 
ist ein Zeichen der Stunde

Von ʿAuf ibn Malik (O) wird berich-
tet, dass er sagte: „In der Schlacht von 
Tabūk kam ich zum Propheten (%), 
während er sich in einer Kuppel aus 
Leder befand. 
Er sagte: (Zähle sechs (Zeichen) der 
Stunde:  Meinen Tod, dann die Erob-
erung von Jerusalem, häufige Todes-
fälle, die bei euch eintreten, wie die 
Traberkrankheit(1) beim Schaf, dann 

1- Traberkrankheit: Eine Tierkrankheit, bei der aus der Nase eine 
Flüssigkeit austritt und bei dem das Tier eines plötzlichen Todes 
stirbt. Man sagt dieses Zeichen traf bei der Pest von Emmaus ein. 
Es ist ein Ort in Palästina, sechs Meilen entfernt von Ramla, auf 
dem Weg nach Jerusalem. Dies geschah im Kalifat von ʿUmar 
ibn Al-Ḫaṭṭāb (O), nachdem Jerusalem erobert wurde [Fatḥu-
l-Bārī (6/321)], im 18. Jahr nach der Auswanderung, gemäß der 
bekannten Aussagen der meisten Gelehrten. Daraufhin breitete es 
sich bis nach Šām aus, wodurch viele von den Ṣaḥābah gestorben 
sind. Man sagt, dass die Anzahl Verstorbenen bei 25.000 
Muslimen liege. Von den Bekannten ist: Abū ʿ Ubaydah ʿ Āmir ibn 
Al-Ǧarrāḥ, der Vertrauenswürdige dieser Ummah. [Muʿǧam Al-
Buldān (4/157-158) und Al-Bidāyah wa-n-Nihāyah (7/94); Siehe 
ebenfalls: Der neunzehnte Ḥadīṯ]

Denis
Notiz
أدخل كلمة "der". أي: ...dass die Anzahl der verstorbenen...
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das hinreichende Hab und Gut, sodass 
einem Mann einhundert Dinar gegeben 
werden und er trotzdem unzufrieden 
ist, dann eine Heimsuchung, die in 
jedes Haus der Araber eindringen wird, 
dann der Waffenstillstand zwischen 
euch und Banū Al-Aṣfar.(1) Sie verlas-
sen ihren Heimatort und kommen mit 
achtzig Flaggen zu euch; unter jeder 
Flagge zwölftausend (Mann).)(2)

1- Gemeint sind die Römer.
2- Verzeichnet bei Buḫārī (4/123)(3176) und Ibn Māǧah (2/1341) 
(4042).
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Der dreiunddreißigste Ḥadīṯ

Der Ausbau von Jerusalem in 
der Endzeit

Von Muʿāḏ ibn Ǧabal (O) wird über-
liefert, dass der Gesandte Allāhs (%) 
sagte: 
(Der Ausbau von Jerusalem(1) ist ein 
Zeichen für die Verwüstung Yaṯribs. 
Und die Verwüstung Yaṯribs ist ein 
Zeichen für die gewaltigen Kriege. Und 
die gewaltigen Kriege sind ein Zeichen 
für die Eroberung Konstantinopels. Und 
die Eroberung Konstantinopels ist ein 

1- Der Ausbau von Jerusalem: Man sagt der Ausbau sei durch 
die vielen Bewohner, Gebäude und den großen Besitz. Auch wird 
gesagt, dass mit dem Ausbau die Eroberung der Nichtmuslime 
gemeint ist. Al-Ardabīlī sagte in Al-Azhār: „Manche 
Kommentatoren sagten: Mit dem Ausbau Jerusalems ist gemeint, 
dass es nach seiner Zerstörung wieder aufgebaut wird. Denn 
in der Endzeit wird es zerstört werden und die Nichtmuslime 
werden es wieder aufbauen. Das Richtige ist, dass mit dem 
Aufbau der vollständige Ausbau Jerusalems gemeint ist und 
dass es über seine Grenzen hinausgeht, zur Zeit der Zerstörung 
Yaṯribs. In dieser Zeit wird Jerusalem nicht zerstört sein. [ʿAun 
Al-Maʿbūd (11/270)] 
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Zeichen für das Auftreten des Daǧǧāl.)(1) 

1- Verzeichnet bei Abū Dāwūd (4/110)(4294) und er schwieg 
darüber. Er sagte in seinem Brief zu den Leuten von Mekka, 
dass alles worüber er geschwiegen hat authentisch sei. Ebenso 
verzeichnet bei Aḥmad (5/245)(22174), Ibn Abī Šaybah (7/491)
(37477), Aṭ-Ṭabarānī (20/108)(214). Ibn Ḥaǧar wies in Hidāyatu-
r-Ruwwah darauf hin, dass er ḥasan sei, so wie er es im Vorwort 
erwähnte. Al-Albānī stufte ihn in Ṣaḥīḥ Al-Ǧāmiʿ Aṣ-Ṣaġīr Ḥadīṯ 
Nr. (4096) als authentisch ein. Siehe auch Ṣaḥīḥ Abī Dāwūd 
(4294) und Miškātu-l-Maṣābīḥ (5350).
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Der vierunddreißigste Ḥadīṯ

Der Daǧǧāl wird die Aqṣā-
Moschee nicht betreten

Von einem Mann der Gefährten des 
Propheten (%) wird überliefert: „Ich 
hörte den Gesandten Allāhs (%), wie er 
sagte:(Ich warnte euch vor der Prüfung 
des Daǧǧāl, da es keinen Propheten 
gibt, der sein Volk oder seine Gemeinde 
nicht vor ihm gewarnt hätte. Gewiss, er 
ist ein Mensch mit gekräuseltem Haar 
und sein linkes Auge ist beschädigt. 
Er wird es regnen lassen, jedoch wird 
kein Baum wachsen. Er wird eine Seele 
bewältigen, sie töten und sie dann zum 
Leben erwecken, jedoch wird ihm über 
keine weitere die Macht verliehen. Er 
wird das Paradies und die Hölle bei 
sich haben, sowie Wasser, einen Fluss 
und einen Berg von Brot. Wahrlich, sein 
Paradies ist die Hölle und seine Hölle 
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ist das Paradies. Er wird vierzig Tage 
bei euch verweilen und jede Stätte be-
treten, außer vier Moscheen: Die heil-
ige Moschee, die Moschee in Medina, 
Ṭūr(1) und die Aqṣā-Moschee. Falls ihr 
durcheinander oder getäuscht seid, 
dann denkt daran, dass Allāh nicht 
einäugig ist.)(2)

1- Aṭ-Ṭūr: Ein Berg, der sich zwischen Ägypten und Eilat 
erstreckt. Er wird (auch) Berg von Ismāʿīl ibn Ibrāhīm, Berg von 
Sinai und Berg von Sinīn genannt. Es ist der Berg, von dem Mūsa 
(%) gerufen wurde. Allāh sagte: „Und du warst nicht auf der Seite 
des Berges, als Wir zuriefen.“ [Sure 28, Vers 46] [ʿUmdatu-l-Qārī 
(6/27), Muʿǧam ma-staʿǧam (3/897)] Zur Ṭūr-Moschee wird 
keine Reise unternommen.
2- Verzeichnet bei Aḥmad (5/434)(23734) und Ibn Abī Šaybah 
(7/495)(37506). Al-Hayṯamī sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid 
(7/346): „Seine Überlieferer sind von den Überlieferern vom 
Ṣaḥīḥ.“ Al-Albānī sagte in Qiṣṣatu-l-Masīḥi-d-Daǧǧāl (S.81): 
„Seine Überlieferungskette ist authentisch.“ Er stufte seine 
Überlieferungskette in As-Silsilah Aṣ-Ṣaḥīḥah (2934) als 
authentisch ein. Šuʿayb Al-Arnaut sagte im Musnad von Aḥmad 
(5/434): „Seine Überlieferungskette ist authentisch.“
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Der fünfunddreißigste Ḥadīṯ

Ya’ǧūǧ und Ma’ǧūǧ trinken 
in Palästina vom Wasser des 

Ṭabariyyah-Sees

Von An-Nawwās ibn Samʿān wird über-

liefert, dass der Prophet (%) sagte: 
(Allāh wird Ya’ǧūǧ und Ma’ǧūǧ freilas-
sen und sie werden von jeder Anhöhe 
schnell herbeilaufen. Die ersten von 
ihnen kommen am Ṭabariyyah-See(1) 
vorbei und trinken ihn leer. Dann kom-
men die letzten von ihnen vorbei und 
sagen: „Hier hat es mal Wasser gege-
ben.“ Daraufhin schreiten sie fort, bis 
sie beim Berg Al-Ḫamr ankommen, 

1- Der Ṭabariyyah-See ist 23 km lang und an seiner weitesten 
Stelle 13 km breit. Er ist nicht tiefer als 44 m und ist 210 unter 
NN. Seine Form ähnelt einer Birne und in ihm leben Fische 
verschiedenster Arten. Östlich des Sees blickt man auf die 
Golanhöhen, westlich auf die Berge von Nazaret. Zwischen dem 
Ṭabariyyah-See und Jerusalem liegen etwa eintausend Meilen. 
Der ehrenwerte Ṣaḥābī Šarḥabīl ibn Ḥasanah eroberte diese 
Gegend im Jahre 13 n.H./634. 
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der Berg von Bayt Al-Maqdis. Sie wer-
den sagen: „Wir haben bereits jeden 
auf der Erde getötet, so lasst uns nun 
jene töten, die im Himmel sind.  Dann 
werden sie ihre Pfeile in den Himmel 
schießen und Allāh wird ihre Pfeile blut-
gefärbt auf sie zurückfallen lassen.)(1) 

1- Verzeichnet bei Muslim (4/220)(2937) und Tirmiḏī (4/510)
(2240).
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Der sechsunddreißigste Ḥadīṯ

Der Daǧǧal fragt nach den 
Palmen von Baysān und dem 
Ṭabariyyah-See in Palästina

Von Fāṭimah bint Qays (Ö) wird über-
liefert, dass der Prophet Allāhs (%) 
einst die Kanzel bestieg, lächelte und 
sagte: 
(Wahrlich, Tamīm Ad-Dārī(1) ezählte mir 
etwas worüber ich mich freute, und ich 
möchte es euch gerne erzählen: 
Einige Menschen aus Palästina bestie-
gen ein Meeresschiff, welches sie vom 
Kurs abbrachte und zu einer Insel des 
Meeres führte. Plötzlich standen sie 
vor einem Tier mit einem sehr dichten, 

1- Tamīm Ad-Dārī: Nahm im neunten Jahr nach der Auswanderung 
den Islam an. Er war in Medina, begab sich dann nach Šām und 
ließ sich in Jerusalem nieder. Der Prophet (%) berichtete über 
ihn die Geschichte über die Spionin, und dies ist eine ehrenwerte 
Auszeichnung für Tamīm (O). Er kam zum Propheten (%) und 
bat ihn, ihm Hebron zuzuteilen und der Prophet (%) ging darauf 
ein und lies ein Schreiben austellen.
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zerzausten Fell. 
Sie sagten: „Was bist du?“ 
Es sagte: „Ich bin die Spionin.“(1)  
Sie sagten:„Dann erstatte uns Bericht.“ 
Es sagte: „Ich werde euch weder 
Bericht erstatten, noch werde ich mich 
für euch erkundigen. Aber begebt euch 
doch zum Dorfende, denn dort gibt es 
jemanden, der euch Bericht erstatten 
und sich für euch erkundigen wird.“ 
Also gingen wir zum Dorfende und
sahen dort einen in Ketten gefesselten 
Mann. 
Er sagte: „Erzählt mir über die Quelle 
von Zuġar(2).“ 
Wir sagten: „Sie ist üppig und quillt.“  
Er sagte: „Erzählt mir über den See(3).“ 
Wir sagten: „Er ist gefüllt und strömt.“ 
Er sagte:„Erzählt mir über die Palmen 

1- Die Spionin: Es nennt sich so, weil es Neuigkeiten für den 
Daǧǧāl auskundschaftet.
2- Die Quelle von Zuġar: Eine Quelle in Šām im Gouvernement 
Balqa. 
3- In der Version von Muslim heißt es: „über den Ṭabariyyah-See.“
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von Baysān.(1) Die, zwischen Jordanien 
und Palästina. Tragen sie Früchte?“
Wir sagten: „Ja.“ 
Er sagte: „Erzählt mir über den Pro phe 
ten; wurde er bereits entsandt?“ 
Wir sagten: „Ja.“ 
Er sagte: „Sagt mir, wie verhalten sich 
die Menschen ihm gegenüber?“ 
Wir sagten: „Sie eilen zu ihm.“ 
Er sagte: Daraufhin tobte er so sehr, 
dass er sich fast von den Ketten befreit 
hätte. 
Wir sagten: „Wer bist du?“ 
Er entgegnete: „Ich bin der Daǧǧāl!“ 
Gewiss, er wird jede Stadt betreten, 
außer Ṭaybah. Und Ṭaybah ist: Me-
dina.)(2)

1- Baysān: Eine der ältesten Städte Palästinas. Sie zählt als 
Verbindungsstelle zwischen dem Jordantal im Osten und der 
Jesreelebene im Westen. Sie ist seit dem 12.05.1948 von Juden 
besetzt.
2- Verzeichnet bei Muslim (4/2261)(2942), Abū Dāwūd (4326), 
At-Tirmiḏī (4/521)(2253) in diesem Wortlaut, Aḥmad (6/374)
(27146), An-Nasāʾī in Al-Kubrā (2/481)(4258), Ibn Ḥibbān 
(15/193)(6787) und (15/198)(6789).

Denis
Hervorheben

Denis
Notiz
هي كلمة واحدة: Prophetenإن أردتم فصلها فهكذا: Pro-phe-ten
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Der siebenunddreißigste Ḥadīṯ

ʿĪsā (S) tötet den Daǧǧāl in 
Palästina

ʿĀʾišah (Ö) berichtet: „Der Gesandte 
Allāhs (%) betrat das Zimmer während 
ich weinte und fragte mich: (Was bringt 
dich zum Weinen?)
Ich sagte: „O Gesandter Allāhs! Ich 
musste an den Daǧǧāl denken und das 
brachte mich zum Weinen.“ 
Daraufhin sagte der Gesandte Allāhs 
(%): (Wenn der Daǧǧāl zum Vorschein 
kommt, während ich noch am Leben 
bin, dann genüge ich euch gegen ihn. 
Und wenn der Daǧǧāl nach mir kommen 
sollte, dann denkt daran, dass euer Herr 
nicht einäugig ist. Gewiss, er wird im 
Judenviertel von Isfahan(1) erscheinen, 

1- Isfahan: Eine iranische Stadt, 240 km nördlich von Teheran. 
Sie wurde im 19./23. Jahr n.H. von ʿUmar ibn Al-Ḫaṭṭāb erobert. 
In ihr befinden sich viele Juden und Synagogen, die bedeutendste 
ist die Mula-Yaʿqūb Synagoge. Das erste Auftreten der Juden war 
zur Zeit von Nebukadnezar. Er kämpfte um Jerusalem, nahm seine 
jüdischen Bewohner gefangen und brachte sie nach Isfahan. =
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bis nach Medina kommen und sich in 
ihrer Gegend niederlassen. An diesem 
Tag wird sie sieben Tore haben und an 
jedem Durchgang befinden sich zwei 
Engel. Die schlimmsten ihrer Bewohn-
er kommen zu ihm und er geht nach 
Palästina, zum Tor von Ludd(1). Dann 
wird ʿĪsā (S) herabkommen, ihn töten 
und danach vierzig Jahre lang auf der 
Erde, als gerechter Führer und fairer 
Richter verweilen.)(2) 

Man errichtete ihnen am Rande der Stadt Ǧiyy ein Viertel in dem 
man sie unterbrachte und nannte es Al-Yahūdiyyah. Nach einigen 
Jahren verschwand ein Großteil der Stadt Ǧiyy und es blieb nur 
wenig. Dann wurde Al-Yahūdiyyah ausgebaut und wurde zum 
heutigen Isfahan.

(1)-Ludd: Eine palästinensische Stadt, 16 km südöstlich von 
Tel-Aviv-Jaffa und weniger als 5 km nordöstlich von Ramla. Sie 
wurde im Kalifat von Abū Bakr (O) vom Ṣaḥābī ʿAmr ibn Al-
Āṣ (t) erobert und ist seit dem 11.07.1948 von den Juden besetzt.

(2)-Verzeichnet bei Aḥmad (6/75)(24511) und Ibn Ḥibbān 
(15/235) (6822). Ibn Ḫuzaymah wies in seinem Vorwort von 
At-Tauḥīd (103) darauf hin, dass er mir einer authentischen und 
anerkannten Überlieferungskette feststehe. Ibn Kaṯīr sagte in 
Al-Bidāyah wa-n-Nihāyah (1/135): „Seine Überlieferungskette 
ist in Ordnung und verfügt über einen Šāhid.“ Al-Hayṯamī 
sagte in Maǧmaʿu-z-Zawāʾid (7/338): „Seine Überlieferer sind 
die Überlieferer vom Ṣaḥīḥ, außer dem Ḥaḍramī, welcher = 

Denis
Notiz
ضع علامة "رضي الله عنه" بين القوسين

Denis
Notiz
خطأ في الكلمة، الصحيح: mit
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vertrauenswürdig ist.“ Ibn Ḥaǧar verwies in Hidāyatu-r-Ruwwāh 
(5/139), dass er ḥasan sei, wie er es in im Vorwort erläuterte. Al-
Albānī stufte seine Überlieferungskette in Qiṣṣatu-l-Masīḥi-d-
Daǧǧāl (S.60) als authentisch ein.

..............................................................

..............................................................

*     *     *     *

Denis
Notiz
احذف كلمة: "in"
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Der achtunddreißigste Ḥadīṯ

ʿĪsā (S) betet den Menschen in 
Bayt Al-Maqdis vor

Abū Hurayrah (O) berichtet: „Ich 
hörte Abū-l-Qāṣim, den Aufrichtigen, 
den Vertrauenswürdigen (%) sagen: 
(Der einäugige Lügner, der Messias der 
Irreleitung wird vom Osten kommen, in 
einer Zeit der Uneinigkeit und Spaltung 
zwischen den Menschen. Er wird so 
viel von der Erde in vierzig Tagen über-
queren, wie es Allāh beliebt; und Allāh 
weiß am besten, welches Ausmaß sie 
haben werden. In dieser Zeit werden 
die Gläubigen einer heftigen Prüfung 
unterzogen. Dann kommt ʿĪsā, der Sohn 
Maryams, vom Himmel herab und betet 
den Menschen vor.(1) Wenn er seinen 
Kopf aus der Verbeugung erhebt, sagt 

1- Al-Albānī sagte in Ṣaḥīḥ Mawāridu-ẓ-Ẓamẚān (2/236-237): 
„Er (%) wird ihnen als Imam in Jerusalem vorbeten und tötet den 
Daǧǧāl bei Ludd.“ Außerdem erwähnte er: „Ebenso wird ihm 
(%) in Damaskus, wo er herabkommen wird und in Jerusalem= 
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er: „Allāh hört denjenigen, der Ihn lob-
preist. Möge Allāh den lügenden Mes-
sias vernichten und mögen die Muslime 
siegen.“)(1) 

vorgebetet werden. Dies geschieht nach dem Tod des Mahdī und 

nachdem sich ʿĪsā (S) von Damaskus nach Jerusalem begeben 
hat.“
1-Verzeichnet bei Ibn Ḥibbān (15/223)(6812). Al-Hayṯamī sagte 
in Al-Maǧmaʿ (7/349): „Seine Überlieferer sind die Überlieferer 
vom Ṣaḥīḥ, außer ʿAlī ibn Al-Munḏir, welcher vertrauenswürdig 
ist.“ Al-Ḥāfiẓ belobigte seine Überlieferungskette in Al-Fatḥ 
(13/108). Al-Albānī sagte in Qiṣṣatu-l-Masīḥi-d-Daǧǧāl (S.54-
55), Ṣaḥīḥ Mawāridu-ẓ-Ẓamẚān (2/236-237)(1598) und At-
Taʿlīqātu-l-Hassān ʿalā Ṣaḥīḥ ibni Ḥibbān (9/448)(6773) : „Seine 
Überlieferungskette ist authentisch.“      
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Der neununddreißigste Ḥadīṯ

 Der Baum und der Stein 
wird die Juden in Palästina 

bloßstellen

Von Abū Hurayrah (O) wird über-
liefert, dass der Gesandte Allāhs (%) 
sagte: 
(Die Stunde wird nicht kommen, bis die 
Muslime gegen die Juden kämpfen. 
Die Muslime werden sie außer Gefecht 
setzen, bis der Jude sich hinter dem 
Stein und dem Baum versteckt.(1) Der 
Stein oder der Baum wird sprechen: „O 
Muslim, o Diener Allāhs!(2) Dies ist ein 

1- (…bis der Jude sich hinter dem Stein und dem Baum 
versteckt.): Dies geschieht vor dem Daǧǧāl und ist eins der 
Zeichen der Prophetie Muḥammads (%), dass er über Dinge 
berichtet, die eintreffen werden. 
2- ( Der Stein oder der Baum wird sprechen: „O Muslim, o 
Diener Allāhs!): Es gibt keine Sache hinter der sich der Jude 
verstecken wird außer das Allāh diese Sache sprechen lassen 
wird, bis auf den Baum Al-Ġarqad, dem Baum der Juden. Aus 
dem Ḥadīṯ gehen das Auftreten der Zeichen und die Nähe der 
Stunde hervor, dass das Erstarrte von Bäumen und Steinen 
sprechen wird. Augenscheinlich sprechen sie wirklich, wobei es 
auch metaphorisch gemeint sein kann, dass es ihnen nichts nützen 
wird sich zu verstecken. [Fatḥu-l-Bārī (6/706)]
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Jude hinter mir, so komm und setze ihn 
außer Gefecht“, bis auf Al-Ġarqad(1), 
denn wahrlich ist er von dem, Bäumen 
der Juden.)(2)

1-Al-Ġarqad: Eine Art Stachelbaum, wie der Gemeine Bocksdorn, 
der in der Gegend von Jerusalem bekannt ist. [Nawawīs 
Erläuterungen zu Muslim (18/62,63)]
2- Verzeichnet bei Buḫārī (4/51)(2926), Muslim (4/2239)(2922) 
in diesem Wortlaut und Aḥmad (2/418)(9387).
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Der vierzigste Ḥadīṯ

Šām ist das Land der 
Zusammenkunft und der 

Ausschreitung(1)

Von Abū Ḏarr (O) wird überliefert, 
dass der Gesandte (%) sagte: (Šām ist 
das Land der Zusammenkunft und der 
Ausschreitung.)(2)

(1)- Das Land der Zusammenkunft und der Ausschreitung: D.h. 
der Ort an dem die Menschen für ihre Abrechnung versammelt 
werden. Von ihren Gräben werden sie auferstehen und dann 
dorthin geführt. Es wurde deshalb auserwählt, weil es das Land 
ist über welches Allāh sagt: „…das Land, das Wir für (all) die 
Weltenbewohner gesegnet haben.“ [Sure 21, Vers 71] Die meisten 
Propheten wurden von (diesem Ort) entsandt, worauf sich ihre 
Gesetzgebungen auf der ganzen Welt verbreitet haben. Deswegen 
ist es angemessen, dass es das Land der Zusammenkunft und 
Ausschreitung ist. [Fayḍu-l-Qadīr (14/171)].

(2)- Verzeichnet bei Al-Bayhaqī in Šuʿabu-l-Īmān (3/486)(4145) 
und Aṭ-Ṭabarānī in Al-Ausaṭ (8/148)(8230). Al-Munḏirī sagte in 
At-Tarġīb wa-t-Tarhīb: „Seine Überlieferungskette ist in Ordnung, 
aber in seinem Text gibt es Ġarābah.“ Al-ʿAǧlūnī erwähnte in 
Kašfu-l-Ḫafāʾ: Ibn Al-Ġars sagte: „Unser Šayḫ sagte: Der Ḥadīṯ 
ist ḥasan li ġayrihi.“ Al-Hayṯamī sagte in sagte in Maǧmaʿu-z-
Zawāʾid (4/7): „Seine Überlieferer sind die Überlieferer vom 
Ṣaḥīḥ.“ Al-Ḥākim sagte (4/554)(8553): „Die Überlieferungskette 
ist authentisch.“ Ebenso verzeichnet bei Ṣaḥīḥ At-Tarġīb wa-t-
Tarhīb  (1179) von Al-Albānī.










